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Jede« Gewand>in der ganzen Samm-
lung ist das beste seiner Art und reprä-

fenlirt den vollsten Werlh, sei e« nun

ein 25 Cenl« Corsettüberzug oder ein
5» Dollar« Stück von delikater Pariser

Die einheimische» Waaren komme»

von den leitenden amerikanischen Fabri-
ken?frische. krause Gewänder, verfertigt

für uns In dem Weg, wie wir -S wün-
schen. von Material von einer Qualität

hoch genug, um die genaueste Kundin zu-
frieden stellen. DieimportirleLinieschließl

" «ine einige sehr seine Muster von Hand-
stickerei und den zartesten Erschaffungen
in Spitze» und Bändern, direkt von

Paris. Und e« ist eine große Aus-
wahl von Stylen und Preisen, lausend
von dem einfachsten für alltäglichen Ge-
brauch bis zu dem prachtvollsten Ge-
wand, das über den Ocean kommt.

Die uuten angeführten Gewänder
sind einfach andeutend von einem Vor-
rhth von UntermuSlinS, der der beste
ist, den wir je offerirten.

Gewänder, 85e bis Zls?werth tl.»
15 bi« »20.

Ehemisette». Mc bis 512.50-werth
t1.25 bi« tlü.

Unterröcke, 75e bi» I2o?werth ZI.OO
-bis H25.

Unterhosen, bve bi» werth
57c bis t 5.50.

Corsellüberzllge, 25e bi» 7.ZV?werth
35c bis »w. »

und SI2

Lackawanna Avenue,

Bollständige Linie von

Koch und Heizöfen
I. I. Snick,

darau.

vk.

?. >,<i. <d

Stadt und Couuty.

Die Einnahmen des hiesigen In-
landslener Amtes im verflossenen Jahre
betrugen 5 1,852,237.68, eine Zunahme
von k IB3MO.SK Über da« Jahr 1906.

Schreibt e» nieder in ein Buch,
damit Ihr es jeden Tag sehen könnt?
St. Jakobs Oel ist eine sichere Kur
gegen einen lahmen Rücken oder Hilst-
weh. ES thut sein beste« und hinter-
läßt eine sichere Kur.

Die letzten November erwählte»

Aemter an. E., A. Jone« trat seine»
dritten Termin al» Couuty Controlleur
an, Dr. Lame« F. Saltry wurde Coro-
net und M. P. Mittchcll wurde Couuty
Vermesse,.

R. I. Brem von Plain«, der ein
Deserteur von der Ver. St. Marine
sein will, stellte sich Samstag an Lacka-
Wanna Avenue dem Polizisten Pantle
und ersuchte denselben, ihn einzustecken,
wa« auch geschah. Man wird ihn hal-
len, bi« ein Entscheid in dem Falle ge-
troffen worden ist.

Die jährliche VorstaiidSwahl de«
Scranton liedcrkranz wird am 2». Ja-
nuar, Abends 8 Uhr, stattfinden und e«
sind sämmtliche Mitglieder gebeten, sich
zu derselben einzustellen. Die Nomina-
tion der Kandidaten erfolgte verflossenen
Sonntag in der Monat«versammlung,

Edward Miliar, der gestand, daß
er die Diamanten au« dem Vail Juwe-
lierladen stahl, und Robert M. Vail,
der Besitzer de« Badens, der al» Mit-
wissender ebenfalls verhaftet wurde, ver-

zichteten Samstag aus ein Verhör und
wurden dann slir ihr gerichtliche« Er-
scheinen unter je »2000 Bürgschaft ge-
stellt. Vail konnte die Bürgschaft lei-
sten, aber Millar mußte in Ermangel-
ung derselben wieder in da« Gefängniß
wandern.

Die Kritik, welche Präsident W.
W. Scranton von der Wasser Compa>
nie vor einigen Wochen an Richter New-
comb übte, al» er eine Entscheidung des-
selben in Betreff de« Hall Falle« erör-
terte, kann ihn möglicherweise noch in

Unannehmlichkeiten bringen, denn Rich-
ter Edward« machte am Montag die
Großgeschworenen auf die Auslassungen
des Autokrat« der Wasscrlicscrung auf-
merksam und wie» sie an, dieselben ge-

des Gerichte« andeuteten. Sollte die«
der Fall sein, so sind sie angewiesen,
eine diesbezügliche Anklage gegen Herrn

des 23.Dezember vor W. Scran-

da» Opser. Sie halte <ben die Ecke
passirl, al« ein Mann sie ergriff, doch

Lsö" Unterricht im Slavierspiel er-

theilt unter günstigem Bedingungen
Fräulein Emma Frev. SIS Pine Slr.

E« verlautet, daß die Miether in

Timothy Bnrke! Sekretär, W. G.
Daniel«; Schatzmeister, OScar Gram-
do; Steuerkollektor, David Pritchard;
Superintendent de« HiUfide Heim«,

Beemer; seßhafter Arzt, Dr. Frank
Jnksclter; Anwalt, John F. Scragg;
auswärtige Aerzte-Hyde Park Di-
strikt. Dr G. D. Beddoe; Providence
Distrikt. Dr. Herman Bessey; centra-
ler Sladttheil Distrikt, Dr. B. B.
Wormser; Dunmore Distrikt, Dr.
John T. McGralh; Südseile Distrikt,
Dr. George K. Miller; Geistlicher im
Heim, Rcv. P. I. Gough. Der vor-

?Am Montag Nacht, den 24.

Februar, findet der jährliche Masken-

Halle statt. Wie gewöhnlich, wird die-
feS Ereigniß sich als das glänzendste

Herren Viktor Wenzel. Edward Eisele,
William Emrich, Nathan Jacobs, Fred.
Weinß und Frank Becker bestehend, ist
ernannt worden und da sämmtliche

Durch dieses Verbrechen ist es nunmehr
möglich, die schwarze Bestie für einen
langen Termin in'S Zuchthau» zu
schicken. Freitag gestand Perry weiter,
nachdem die Polizei noch andere« Be-
weismaterial gegen ihn gesammelt hatte,

daß er auch an dem brutalen Angriff aus
Frl. Osdorne theilnahm, der sich am 2.
November im Nordende ereignete. Er
will aber den Schlag nicht abgegeben
haben, der Frl. Osborne niederstreckte,
sondern behauptet, daß ein ihn beglei-
tender weißer Mann diese« that. Beide
theilten sich dann an der Beute und

raubten Sachen im Besitz hatte. Die
junge Dame konnte ihn.selbstverständ-
lich nicht identisiziren, da sie rücklings

letzt, den Ueberfall einzugestehen. Die
Polizei Halle lüchlige Arbeil, den
Schwarzen zu dem Geständniß'zu brin-
gen, denn »ach ihrer Aussage ist er der
hartnäckigste Sünder, der ihnen jc unter
die Hände kam. Er bestreitet aus das
bestimmteste, daß er Frl. Thiel angriff
und behauptet, daß sie eine» Fehler
machte, als sie ihn identisizirte. Erst

vier Angriffe aus wehrlose jungeDamen
vollführle. Man mußle den Schwar-
zen lüchlig ins Kreuzverhör nehmen,
ehe er sich zu dem letzten Gcständniß
bewege» ließ. Perry bekannte jsich am
Montag Nachmittag im Gericht aus
sieben Anklagen schuldig und wurde
dann vo» Richter Edwards zu insge-

sammt 33 lahren Zuchthaus verur-

theilt. Vorher hatte er dem Mayor ge-
standen, daß er allein'und nicht mit'Be-
istand eines weißen Manne« Frl. Os-
borne angriff und beraubte. Somit ist

lich gemacht und speziell Frauen werden

sroh sein, daß solches der Fall ist, da
diese seine Opfer bildeten.

sammten Waarenvorrath.
t'aul ihrem Verspreche», jährlich

su>,o<><> der Stadt zu schenken, hal die

zwar in der Summe vo» tS,(XXI.

Au« dem Zimmer von Frau Look
iu. Hole! Terrace an Wyoming Avenue

eine goldene Taschenuhr und zwei Dia-
mantringe, die zusammen tz2vt> werth
sind.

Zwei unbekannte Männer, wahr-
scheinlich für Gebr. Burke arbeitende
Italiener, wurden heule Morgen, kurz
nach Mitternacht, zwei Meilen östlich
vo» MoScow von dem No. S lackawan-
na Zuge gelrofsen und gelödlet.

Unter der Sam. Bernstein Wohn,
nung an Capouse Avenue gab es Dien-

Bewältigung einen Schaden von <l,ooo
anrichtete. Ein überheizter Ofen ver-
ursachte wahrscheinlich denselben.

Herr Edward Eifele, der gegen-
wärtige tüchtige Stadtcontrolleur, der

sich um die Wiedernominalion bewirbt,
wird Opposition haben, denn Harry E.
Hatto» hat sich ebenfalls al» republika-

scher Kandidat für die Nominativ» ein-
tragen lassen.

Charles I. Smith, der im luui
ISO 6 angeblich aus einem Straßenbahn-
wagen pcrmanenl verletzt wurde, al« er

zu Simpson zwischen zwei Bahnwage»
gefangen wurde, hal Donnerstag gegen

die Scranton Railway Companie eine

EntschädigungSllage für k-'5,000 ein-
trage» lassen.

Den schon jetzl überbürdelen Steu-
eriizahlcr» wird die keineswegs aiigciieh-
mc Eröffnung gemacht, daß für da«
nächstjährige Ausgabe-Etat eine Mehr-
sorderung von mindestens tl»«,000 oer.

t600,000 für das kommende Fiskaljahr.
Für eine Vermehrung der Polizei und
Feuerwehr lassen sich ja wohl Entschul-
digungSgrüiide finden, denn diese liegen
im Jnleresse eines jede» Bürgers und

Grundbesitzer«. Weniger verständlich
ist ein Posten von beiläufig tB,OOU für
ein öffenlliche« Bad im Nay Aug Park
und andere ähnliche, für welche nichl die
geringste Nothwendigkeit vorliegen und

die erst dann in Ordnung sein würden,
wenn die Stadl eine Bilanz zu ihren
Gunsten hätte, anstatt einer sehr ansehn-
lichen Schuldenlast.

Die Brauerei Angestelllen dahier
und in der Nachbarfchaft gingen Mo»,
tag an den Streik, weil die Brauereibe-
sitzer es nicht fertig brachte», mit denfel-
de» eine zufriedenstellende Vohnjkala zu
vereinige». Die Slreiker wollen bei-
nahe sämmtlich eine Lohnerhöhung und

kürzere ArbeilSstunden, doch gestand t«
man ihnen nicht zu und machte zuletzt
den Vorschlug, die ganze Angelegenheit
der Arbitration zu unterWersen, aber so
wollte» e« die Arbeiter nichl und der
Streik war die Folge. Etwa 30» sind
von dem Ausstand asfizirt und sämmt-
liche Brauereien leiden nunmehr an
Mangel von Arbeitskräften. Die Be-
sitzer der Brauereien erklären, daß unter

dem gegenwärtigen Stand der Geschäfte
die geforderte Lohnerhöhung außer Fra»
ge sei. und sie daher willen« waren, Ar-
bitration walten zu lassen, während die

Slreiker zu besetzen, denn früh Dienstag
Morgen lrasen von auswärts SV Mäii'
ner ei», und die Brauer behauple», daß
sie so viele weitere erlange» können, al«
wie sie wünschen. Die Streikbrecher
sollen von Delaware sein, wo die lokale
Option ihnen den Broderwerb raubte.
Die Slreiker erklärten Dienstag, daß sie
nicht die Arbitration verweigerten, fon-

Poliieihundc.

Besehl, Schubfestigkeit.

heiin (Airedale-Rüde). Besitzer Poli-

Hundes, trotzdem er sowohl als da»
Thier durch Messerstiche verletzt wor-

-1000 Meter 0.62 englische Meilen)

ren. Bei 26 hat

eitelt.
Der Hund ?Montwitz" (Dober-

mann-Rüde, Besitzer Polizeiinspeltor

fliehenden Verbrecher stellt das Thier

Portemonnaie mit 36 Mark gesucht

rhein." feit 4. Juli 1307 im Dienst,

zrös'k? c'' ü!:cknadelkopf. Nach
!imn! Ä.l.'r von ?ier Jahren ist sie
eßbar.

Wayne Eouiity.

Konesdale.?Pastor W. H. Hilter

von Brooklyn als ein Ehepaar ein.?
Frl. Anna LoriS von New Z)ork und

William Haltler von Baltimore, zwei

ein Bein bö« zerschunden und zerschnit-
ten, al» ihn der Zug traf.

Spezieller IN Cents Verkauf
von

Emaillirter. .Waare,
Samstag und Montag, U. nud 13 Januar.

Im zweiten Stockwerke.

6 und 8 Quart Ta«c> sct'»ss> ln. werth 30 Cents. I
K und 8 Quart Vinmachekeffel. werth 30 Cent«.
-l und 6 Quart Llvckgescbirre. mit Deckel, werlh 35 Cent«.
4 und 6 Quart <?imer, mit Deckel, werlh 30 Cenl«.
4 und 6 Quarl rli« Kessel, mil Deckel, werlh 35 Cent«.
l und 6 Quart V., >,n Taueeschnffel» mit Deckel, werth 35 Et«

Irgend ciner di srr Artikel für Cents

Nehmet Aufzug zur Haushalt - Abteilung
im zweiten Stockwerke.

I. D. Williams «K Bro. Co.
No Ilt?U3 Washiugtou Avenue. Seranton.

glückliche Ikinäer
NN» Erwachsen« ftndet man t» de« Ka«tlt«n w»

'

Forni »

Alpenkrßuter

v«. L soris 00.,

e» h?ben es.

Schlittschuhe.
Statur hat uns zuletzt etwa« fei-

Schlittschuhlausen Wetter gebracht?

dieser große Sport ist jetzl an der TageS-

V sollte» diese Gelegenheit

twt gesunde Bcwcgung ergreifen.

ein Paar scharfen Slahl oder Aickelplattir-

ten Schlillschuhen auSrüstcn.

«»»den Zchlitlschuhe, 7äc bis K 2. Mädchen Zchlitilchuhc, !wr d>» P 2.
Schlittschuhe Stieme», lv Cent».

A»!Td Sheslr
II» Washington Avenne.

Ban» alten Vaterland. Folgende
Neuigkeit au« Deutschland dürste man-
chen unserer Leser von Interesse sein;
wir publiziren deshalb aus Wunsch der

Fabrikanten von Forni'S Alpenkräuter-
Blulbeleber folgenden Brief, den sie er-

hielten, wörtlich: ?Hakescheide, Deutsch-
land, den 26. Juli. Der Peter Fahr-
»cy. Ehicago, Jll. Ich teile Jlinen
hierdurch mit, daß ich schon mehrere
Jahre an Magenkrankheit gelitten habe.
Es war schon so schlimm, daß ich kein

habe ich im vorigen Sommer einige
Flaschen Blulbelebcr und einige gla-

schcn Magenstärker gebraucht, und jetzt
bin ich ganz wieder hergestellt. Ich
kann jetzt alle« Essen vertragen und
fühle sehr gut, und habe schon mehreren
Magenkranke» Alpenkräutcr - Blutbele-
ber besorgt. Es hat geholfen, sie sind
mir sehr dankbar dafür. Ich kann
Forni'S Heilmittel nicht genug loben.
Sie sind besser al« alle andere» Medi-
zinen. E« grüßl, Frau Viidemann."
Forni'S Alpciikräutcr-Blutbclcbcr ist ein

alte«, im Lause der Zeit erprobte« Heil-
mittel. Eine Publikation, .Kranken-
Bote," wird frei verfendt. Schreibt an

Dr. Peter Fahrney >d So»« Co., ll2?

l) 8 So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.

Im Vatikan wurde offiziell be-

kannt gegeben, daß alle Gerüchte von
einem ernstlichen Unwohlsein de« Pap-

sie» unbegründet sind.
Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,

Liefert die Office des .Wochenblatt.'

L>. B. Parlridge,
Advokat und Rechtsanwalt.

4SI Lackawanna »venu«,

Silvrrswne,

SSZ Lack.'wanna Ave.,

Aug-« kostenfrei geprüft.

2L» Laekawanna Ave.,

A. Conrad ä: Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.

Hermann Gogolin,
Besitzer de»

?Hermann Cale's,"
Spruee Straße,

viisige« »»» Im»-rii>»« Ll«r stet« ftisch «»

Z«pf. Aeiofte Ltldic u»d ilganni.
w!h,n>» »,« Tage« «annn i»»ch, c»e»s»

Sa»ßag >»e»d«.


